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09.08.2026 – Ferienlager: Zwei oder drei ist (nicht) viel… 

 

Ferienzeit ist Lagerzeit. 

„Jetzt dürft ihr jubeln!“ Diesen Satz sage ich manchmal zu den Eltern, wenn der 

Bus mit ihren Kindern, nach dem Reisesegen, endlich um die Ecke 

verschwunden ist. 

Keine Sorge, natürlich mit einem Augenzwinkern. 

Denn: Die Kinder sind gut aufgehoben, erleben Gemeinschaft, schließen 

Freundschaften und sammeln Erfahrungen, die oft lange bleiben. 

Und für die Eltern darf diese Zeit auch ruhig ein bisschen Erholung bedeuten. 

Viele Kinder aus dem Münsterland sind gerade in Ferienlagern unterwegs. 

Heute darf ich wieder eine Gruppe aus Coesfeld auf den Weg schicken. 

Bei den Reisesegen begleitet mich in diesem Jahr ein Satz aus der Bibel: „Wo 

zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter 

ihnen.“ 

Zwei oder drei – das klingt erst mal nach wenig. Doch wo zwei oder drei junge 

Erwachsene Leitungsverantwortung übernehmen, wo Betreuerteams mit viel 

Herz zwei Wochen lang für Kinder da sind, da wird daraus ganz schön viel. 

Ich finde: Dieses ehrenamtliche Engagement verdient Respekt. Und vor allem 

ein großes Dankeschön! Ich feire das! 

Wo Menschen so füreinander da sind, da ist Gott für mich mittendrin. 

Walbert Nienhaus, Coesfeld 


